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prefectus de Starkenberg, Otto de Ilburgm), Heinricusj) marschalcus et CNnradusn) ca-
merarius frater eius, Heinricvsj) dapifer, | CGnradus de Bicheneo) (pet Bertoldus fami-
liares nostri, Iohannes prior Cellensis et Albertus cellerarius et Albertus | monachus 
quondam abbas in Doberlu et alii quam pluresp).5) Acta sunt hec in Cella sancte Marie 
anno ab incarnatione | domini M°CC°XXX°I°, indictione IIIª, III° nonas octobris, sub 
Ludegero abbate; feliciter amen.6) 

(SP.) 

99. 

Papst Gregor (IX.) teilt den Bischöfen von Meißen, Naumburg und Merse-
burg und allen Prälaten in der Meißner, Naumburger und Merseburger Di-
özese mit, daß die Äbte der Zisterzienserklöster Altzelle und Pforte sowie der 
Scholaster von Merseburg mit der Visitation, Reformation und Korrektion 
der exemten Klöster in den genannten Diözesen beauftragt worden sind, und 
fordert sie auf, die Visitatoren bei ihrer Tätigkeit mit dem Notwendigen zu 
versorgen. 

 (1232) Februar 5, Rieti 

Original: Dresden, SächsHStA, OU. 306a (olim: 5536) (A) — Provenienz: Altzelle, Zi-
sterzienserkloster — Pergament: 20,2 cm breit, 16,2 cm hoch, Plica 1,9 cm — littera 
(cum filo canapis) — Besieglung verloren (2 Schnitte in der Plica und im darunterlie-
genden Pergament). 

Kuriale Vermerke: 
R e c t o :  — 
V e r s o :  obere Hälfte, Mitte: Misnen(si), Nuwinburg(ensi) et Merseburg(ensi) ep(i-

scop)is 

Register: — 

Edition: — 

Regest: Beyer, Altzelle, S. 656, Nr. 579 zu 1411 Febr. 5 (Gregor XII.) — Boehme, UB 
Kloster Pforte II, S. 150 f., Nr. 196 zu 1411 Febr. 5 (Gregor XII.) — Schieckel, Reg. 
Dresden I, S. 117, Nr. 380 — Kunde, Zisterzienserkloster Pforte, S. 312, Nr. 116. 

Zur Datierung: In päpstlichen litterae wird (neben dem Tagesdatum nach dem römi-
schen Kalender) lediglich das Pontifikatsjahr des in der Intitulatio genannten Ausstel-
lers angegeben. Die Ordinalzahl des Papstes muß der Bleibulle entnommen werden, 

  
m) Yleburg †A2. 
n) marshalcus et Cvnradus †A2. 
o) Cvnradus de Bychene †A2. 
p) et alii quam plures fide digni †A2. 
5) Abweichend von der üblichen Reihung (erst geistliche, dann weltliche Zeugen) wird hier zu-
nächst ein Geistlicher genannt, auf den weltliche und anschließend wieder geistliche Zeugen fol-
gen; vgl. auch UB Altzelle I, Nr. 45, Anm. 3. 
6) Die Indiktion ist hier um zwei Einheiten zu niedrig (3 statt 5) angesetzt worden. 


